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Warum eine kommunale Energiepolitik

Lokale Wertschöpfung stärken und ausbauen

Die Schweiz gibt rund 31 Mrd. Fr. pro Jahr für Energie aus.

Elektrizität 9.6 Mrd. 

Fr.

Gas 2.3 Mrd. Fr.

Feste Brennstoffe 

0.5 Mrd. Fr.
Erdölprodukte 18.7 

Mrd. Fr.

21 Mrd. Fr. 

pro Jahr
Ausland

Total 2011: 31.2 Mrd. Fr.

Wertschöpfung



Wertschöpfungskreislauf Energiestadt 

Ausgaben für Energie (31 Mia Franken pro Jahr)  Strom – Brennstoffe – Treibstoffe

Ziel: zunehmender Anteil in der Region
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Wofür Energiestadt Prozess und Label

• Energiestadt bietet das System und Fachwissen und arbeitet mit Prozessen

• Energiestadt gibt der kommunalen, energiepolitische Arbeit einen roten Faden 

• Instrumente zur Planung, Umsetzung und Bilanzierung stehen zur Verfügung

• Austausch im Netzwerk mit anderen Energiestädten hilft in der Umsetzung

• Die Wertschöpfung in der Region und die Autonomie der Gemeinde wird gestärkt 

• Das Label steht als Auszeichnung und Anerkennung von nachgewiesenen 

Leistungen und Wirkungen und… 

• ist ein Dankeschön an die Akteure in den Gemeinden!

Ziel: kontinuierlich und systematisch in Richtung mehr Effizienz 
mit einem immer höheren Anteil erneuerbarer Energien
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Nutzen von Energiestadt

Bruno Werder, Gemeindepräsident CVP

Gold-Energiestadt Cham, 2002 - 2014

„Die Gemeinde Cham hat bis heute 132 
Projekte mit Förderbeiträgen von 
insgesamt 581‘105 Franken unterstützt. 

Das löste Investitionen von rund 3 
Millionen Franken aus. Die realisierten 
Projekte sind nicht nur ökologisch sinnvoll, 
sie haben dem lokalen Gewerbe auch 
zusätzliches Arbeitsvolumen gebracht.“



Nutzen von Energiestadt

Energiebonus der Energiestadt Leuk

2010 bis 2015 Energiebonus-Beiträge von total CHF 345’050.- ausbezahlt

Für: Beiträge an Erneuerungen Fenster und Isolationen
Kollektoren (740m2) und Photovoltaik (1’658 m2)

2010 bis 2015 Investitionen Bauherren:

Fenster CHF  2’200000.- und Isolation CHF 371’000.-
Kollektoren CHF 964’000.- und Photovoltaik CHF 726’000.-

Total Investitionen Bauherren: CHF 4’227’000.-

Energiebonus bewirkt Investitionen mit Faktor 12! 



Offen zugängliche Instrumente

■ Gebäudestandard

■ EnerCoach

■ Display

■ FactSheets Strom

■ Mobilitätsbuchhaltung / Werkzeugkoffer Parkierung

■ Beschaffungsstandards

■ sChOOLhouse Company
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Instrumente Energiestadt



Gute Beispiele
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Gute Beispiele aus Energiestädten



Energie-Region
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Energieversorgungs-
Unternehmen in Gemeinden
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2000 Watt-Gesellschaft

2000-Watt-Areale
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Regionalleitung Nordwestschweiz

Monika Tschannen

c/o Rundum mobil GmbH

Schulhausstrasse 2, 3600 Thun

m.tschannen@rundum-mobil.ch

Geschäftsstelle Trägerverein Energiestadt

Stefanie Huber

info@energiestadt.ch 

www.energiestadt.ch

Kontakt EnergieSchweiz für Gemeinden / Trägerverein Energiestadt

http://www.energiestadt.ch/

